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Kultivar: Super Citra G.
Medizinische Cannabisblüten
Sativa-dominanter Hybrid 

AVAAY 27/1 SCG

5  g  –  P Z N  1 9 1 6 3 0 3 5 
400 g – PZN 19163041

sehr hoch

mi� el

niedrig

hoch

CBD
(≤ 10 mg/g)

≤ 1 %

THC
(270 mg/g)

27  %

Super Citra G ist ein sativa-dominanter Hybrid des kana-
dischen Anbauers Organigram Inc., der einen Aromenmix 
von Zitrone, Kräutern und Pinie aufweist. Dafür sind unter 
anderem die dominierenden Terpene Limonen, Pinene und 
β-Caryophyllen verantwortlich. Die Sorte ist eine Kreuzung 
zwischen den Eltern "Ultra Sour" und "Lemon Margy" – eine
charakteristische Mischung, die bei einigen Kenner:innen Erin-
nerungen an traditionsreiche Haze-Sorten wachrufen könnte.

Super Citra G hat einen relativ hohen THC-Gehalt von 27 % 
und ist somit primär für erfahrene Patient:innen geeignet. Der 
Sorte wird eine eher aktivierende Wirkung nachgesagt, dem-
nach wird die Einnahme morgens, mitt ags und bei Bedarf ggf. 
auch abends empfohlen.

Therapeutische Eigenschaft en

THC kann u. a. analgetische, antiemetische, appetitanregen-
de und schlaffördernde Eigenschaften haben.1,2 Inhalativ ver-
abreichte Cannabisarzneimittel zeichnen sich durch eine rasch 
eintretende Wirkung aus.3

Meet the Growers: Organigram Inc., Kanada
Organigram Inc. ist ein lizenzierter Cannabisproduzent und 
Hersteller von aus Cannabis gewonnenen Produkten in Ka-
nada. Gegründet 2013 in Moncton, New Brunswick, begann 
Organigram zunächst als Anbieter von medizinischem Can-
nabis. 
Heute konzentriert sich das Unternehmen auf die Produktion 
von hochwertigem, im Innenbereich angebautem Cannabis 
sowie auf die Entwicklung internationaler Geschäft sbe-
ziehungen, um die globale Präsenz des Unternehmens zu er-
weitern. Organigram betreibt Anlagen in drei Provinzen des 

charakteristische Mischung, die bei einigen Kenner:innen Erin-
nerungen an traditionsreiche Haze-Sorten wachrufen könnte.

Super Citra G hat einen relativ hohen THC-Gehalt von 27 % 
und ist somit primär für erfahrene Patient:innen geeignet. Der 
Sorte wird eine eher aktivierende Wirkung nachgesagt, dem-
nach wird die Einnahme morgens, mitt ags und bei Bedarf ggf. 

Applikation
Inhalation oder oral 
(z. B. Teezubereitung)

Wirkeintritt  bei Inhalation3

Sekunden bis wenige Minuten

Wirkdauer bei Inhalation3

2-3 Stunden

Genetik
Sativa-dominanter 
Hybrid 

5 g / 400 g
Getrocknete Cannabisblüten 
(unbestrahlt)

Kultivar
Super Citra G.

Aromagruppe
Treibstoff -fruchtig

Landes, die 14 Hektar große Hauptanlage für den Indoor-
Anbau befindet sich in Moncton, New Brunswick. Die An-
bauräume verfügen über Mikroklimata und sind sortenbe-
zogen, um hochwertige Erträge zu gewährleisten.

“Wir sind glücklich, dass wir unser Versprechen von Quali-
tät, Konsistenz und einem sich ständig weiterentwickelnden, 
verbraucherorientierten Sortiment konsequent einhalten", 
so Tim Emberg, Chief Commercial Off icer von Organigram.
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Terpene
Wie die meisten pflanzlichen Arzneimittel 
ist die Medizinalcannabisblüte mehr als nur 
Lieferant für die Hauptwirkstoffe THC und 
CBD – pharmakologisch betrachtet ist sie ein 
Vielstoffgemisch. So können synergistische 
Effekte entstehen und verschiedene Verbin-
dungen können sich in ihrer Wirkung modu-
lieren.⁴  „Das Ganze ist mehr als die Summe 
seiner Teile", wie Aristoteles es formulierte. 
Bei Cannabis wird dieser Effekt häufig als 
"Entourage-Effekt" bezeichnet, und die ent-
haltenen Terpene können dabei potenziell 
eine zentrale Rolle spielen.⁴

Die Haupt-Terpene und wie diese sich 
potenziell entf alten:

a basierend auf dem Analysezertifikat des Growers und den darin analysierten Terpenen
b Anteil des Terpens relativ zum hier dargestellten Gesamt-Terpengehalt
c α- und β-Pinen wurden zu Pinene zusammengefasst 
HINWEIS: Der Terpen-Gesamtgehalt und die Verteilung der Chargen können 
naturgemäß variieren.

AVAAY 27/1 SCG

LINALOOL

OCIMEN

ɑ-HUMULEN

SONSTIGE

ꞵ-CARYOPHYLLEN

ɑ-TERPINEOL

PINENE

31 %

20 %

5 %

12 %

16 %

3 %

6 %

Relative Terpenverteilung a, b, cTerpen-Gesamtgehalt
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1,8 %
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Humulen

Pinenec

Linalool

β-Caryophyllen 

Pharmakologische Wirkungc Berichteter Du�  / GeschmackTerpene

- antiphlogistisch24

- antimikrobiell25

- antiphlogistisch16

- gastroprotektiv17

- selektiver CB2-Agonist18

- antiphlogistisch10, 11

- bronchialdilatatorisch12

- unterstützt die Gedächtnis-
   leistung13, 14

- antimikrobiell15

- anxiolytisch19

- sedierend20

- analgetisch21

- holzig-waldig, würzig
- Kiefern, Kräuter 

- blumig, würzig
- Lavendel

- holzig-waldig, würzig-scharf 
- Nelken

- holzig-waldig
- Hopfen

Limonen - stimmungsaufhellend / antidepressiv5

- immunstimulierend5

- antimikrobiell6
- anxiolytisch7-9

- Zitrone
- Grapefruit
- Mandarine

α-Terpineol - antioxidativ26

- anti-inflammatorisch26

- antimikrobiell27

- blumig (Flieder/Lilien)
- Kiefer
- Zitrone

- antikonvulsiv22

- antidepressiv23

7 %

LIMONEN

- anti-inflammatorisch15

- antioxidativ15

- gastroprotektiv15

- neuroprotektiv15

Ocimen - kräuterig, zitrus, holzig- antikonvulsiv31

- sedierend31

- anxiolytisch31

- antidepressiv31

- antimykotisch28

- antikonvulsiv29

-antiproliferativ30
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